
www.sauerlandkurier.de086 - ☎ 0 29 61/97 72 80 02.11.14 - Seite 13

PLAMECO-Fachbetrieb Sauerland (gegenüber der ARAL-Tankstelle) · Freienohler Str. 107 · 59872 Meschede-Freienohl 
Besuchen Sie unsere Ausstellung oder rufen Sie an: 0 29 33 / 58 04

Ohne ausräumen und  
Beleuchtung nach Wunsch

pflegeleicht und 
hygienisch

Einladung zur

DECKENSCHAU

Zimmerdecken • Beleuchtung • Zierleisten

• schnelle, saubere Montage an einem Tag!
• kein Umräumen der Möbel erforderlich!
• feuchtigkeitsbeständig!

• pflegeleichtes Material!
• Beleuchtung nach Wunsch!
• akustisch korrigierend!

Wir informieren Sie gern über die Möglichkeiten dieses  
einzigartigen und über 30 Jahre bewährten Deckensystems!

Außerhalb der ges. Öffnungszeiten keine Beratung, kein Verkauf.

Eine neue (T)Raumdecke 
in nur 1 Tag!

PLAMECO-Fachbetrieb Sauerland (gegenüber der ARAL-Tankstelle) · Freienohler Str. 107 · 59872 Meschede-Freienohl 
Besuchen Sie unsere Ausstellung oder rufen Sie an: 0 29 33 / 58 04

Samstag 01.11. und Sonntag 02.11. von 10.00 - 17.00 Uhr
Zusätzl. Öffnungszeiten: Mo. u. Do. 15.00 - 18.00 Uhr, Sa. 10.00 - 13.00 Uhr sowie nach Vereinbarung

KLASSISCH ODER MODERN

Über diese Decke werden Sie staunen!
Meschede-Freienohl, Sie wollen
eine neue Decke, scheuen aber
den Aufwand? Dann hat Plameco
die ideale Lösung für Sie.

Eine Plameco-Decke wird unmit-
telbar unter die vorhandene Decke
montiert, meist innerhalb eines
Tages. Große Möbel können ste-
hen bleiben. Eine Plameco-Decke
ist das gewisse Etwas und bringt
genau die Atmosphäre, die Sie
sich wünschen. Es gibt viele Mög-
lichkeiten. Ob klassisch oder mo-
dern, immer passend zu Ihrer Ein-
richtung und komplett, bis ins
Detail geplant. Über diese Decke
werden Sie staunen.

Eine Palette von über 100 Farben,
matt, marmoriert oder Lack, steht
Ihnen zur Auswahl. Durch die
Farbgestaltung setzt Plameco Ak-
zente. Räume können optisch ver-
größert, oder verkleinert werden.
Es sind kaum Grenzen gesetzt.
Eine einzelne Lampe, oder lieber
eine Reihe von Strahlern, eine
Rosette oder Zierstreifen, eine
kontrastierende Farbe, oder Ton
in Ton. Diese Details machen Ihre
Decke zu einem Unikat. Weitere
Ideen sind standardmäßig inte-
griert, wie z.B. das Aufhängesy-
stem für Bilder. Ihr Plameco-Fach-
mann berät Sie gerne bei der Aus-
wahl und kann Ihnen Empfeh-

lungen, für Ihre persönliche Decke
geben. Jede Plameco-Decke wird
einzigartig, nach Ihren Wünschen
und Vorstellungen maßgerecht
angefertigt.
Die vielseitigen Anwendungsmög-
lichkeiten der Plameco-Decke sind
die ideale und langlebige Lösung
für jede Zimmerdecke. Die Firma
Plameco lädt dieses Wochenende
zu einem Besuch in ihren Aus-
stellungsraum, in der Freienohler
Str. 107, in Meschede-Freienohl
ein. Denn während ihrer Decken-
schau, können Sie sich von 10.00
bis 17.00 Uhr ausführlich über
dieses seit 30 Jahren bewährte
System, informieren lassen.

ANZEIGE

www.ds.de

CRÉATIVE TECHNOLOGIE

100% DESIGN
 0% LEASING

DS 3

DER DS 3 MIT 0 %-LEASING INKLUSIVE 
4 JAHREN GARANTIE.

ritzt war – das hat alle sehr er-
griffen. Auch besuchte Becker
die Familien, bei denen er in

Quartier gelegen hatte. Man
erkannte sich wieder, und
die deutschen Besucher
wurden mit überaus großer
Herzlichkeit empfangen. Es
gab feuchte Augen beim
Abschied, und Pakete mit
Butterbroten wurden mit
auf die Reise gegeben.

Nach so einer Gast-
freundschaft kann man nur
sagen: Das können doch keine
Feinde gewesen sein!“

Familienarchiv
Norbert Becker
Ortsheimatpfleger
Padberg

Ersten Weltkriegs entschied er
sich zu einer Reise nach
Frankreich – dorthin, wo er als

Soldat gewesen war. Mit sei-
nem ältesten Sohn Heinz und
einigen Bekannten besuchte
er Verdun und die Stätten, wo
er die Hölle erlebt hatte. Er
fand die Unterstände wieder,
wo sein Name mit Datum
noch in den Wänden einge-

leben. Wenn ich in Stellung
war und der Tommy oder
auch wir machten mal einen
Feuerüberfall und die Frau
hörte den Donner der Ge-
schütze, dann betete sie ge-
meinsam mit ihren Töchtern,
damit dem Harrie, wie sie
mich nannten, nichts passier-
te.“

Nach 1918 schreibt Becker
von den Schwierigkeiten, eine
kontinuierliche Arbeitsstelle
zu finden. „Ich gab mir die
größte Mühe, wieder in Arbeit
zu kommen, aber es war alles
vergeblich. Die paar Mark, die
ich noch hatte, waren bald
verbraucht, und ich hatte
wirklich nichts mehr zum Le-
ben.“ Was im Krieg „Besor-

gen“ von Lebensnotwendi-
gem hieß, wurde jetzt als
„Diebstahl“ bestraft.

Becker gründete eine Fami-
lie mit vier Kindern und wur-
de selbstständiger Sattler und
Polstermeister in Padberg.
Über 40 Jahre nach Ende des

Marsberg.
Heinrich Becker wurde am
28.11.1894 in Padberg gebo-
ren. Nach einer bewegten
Kindheit und Jugend (der Va-
ter starb früh, die Kinder
mussten zum Lebensunter-
halt beitragen) legte er seine
Gesellenprüfung als Sattler
und Polsterer am 12.3.1913
ab. Danach ging er – wie da-
mals üblich – auf Wander-
schaft. Am 22.1.1915 wurde
er zum Militär eingezogen.

Zufällig traf er dabei seinen
Freund Andreas Runte aus
Obermarsberg wieder. Sie ka-
men zur Artillerie und wurden
in die französischen Kriegsge-
biete beordert. Dort wurde
der Freund bei einem An-
griff verwundet und starb
in Beckers Armen.

Später schreibt Heinrich
Becker in sein Tagebuch:
„Ich hatte in Anoulin ein
wunderbares Quartier bei
einer alten Frau und drei
jungen Mädchen. Die Leu-
te waren sehr gut zu mir.
Wenn ich in Stellung mußte,
dann weinte jedesmal die
Mutter mitsamt ihren Töch-
tern. Die Mama, wie ich die al-
te Frau nannte, gab mir einen
Rosenkranz, diesen sollte ich
alle Tage beten, dann würde
ich bestimmt den Krieg über-

Gastfreundschaft erlebt
Heinrich Becker hatte ein Quartier bei französischer Familie

Heinrich Becker unternahm mehr als 40 Jahre nach dem
Weltkrieg eine Reise nach Frankreich.

Brilon. Das ist Woody, ein
2013 geborener, kastrierter
Dackel-Mischling. Er ist ein
lieber und verschmuster
Kerl, der aber jede Menge
Energie hat. Das kleine Po-
werpaket ist sehr kräftig.
Ideal für Woody wären hun-
deerfahrene Leute, die kon-
sequent und liebevoll mit
ihm umgehen. Ein Besuch
in der Hundeschule ist un-
abdingbar, er muss noch
vieles lernen. Mit anderen
Hunden hat er keine Proble-
me, bis jetzt stellten die Mit-
arbeiter im Tierheim auch
noch keinen ausgeprägten
Jagdtrieb fest.

Die Briloner Tierfreunde
sind sich sicher, dass aus

diesem süßen Kerl ein toller
Begleiter wird.

Wer Interesse hat, kann
sich täglich unter ☎ 0 29 61/
18 78 im Tierheim Brilon
melden.

Vortrag beim LWL
„Angststörungen“ lautet Thema am Dienstag

Marsberg.
Die Kontakt- und Beratungs-
stelle des LWL-Wohnverbun-
des Marsberg lädt für Diens-
tag, 4. November, um 19 Uhr
zu einem Vortrag zum The-
ma „Angststörungen“ in die
Hauptstraße 64, ein.

Referentin ist Heleen Blon-
deel, Psychologin in der LWL-
Klinik Marsberg. Der Vortrag
richtet sich gleichermaßen an
interessierte Bürger, Betroffe-
ne und deren Angehörige und
vermittelt Informationen
über das Krankheitsbild der
Angststörung, Ursachen und

Behandlungsmöglichkeiten.
Im Anschluss besteht die
Möglichkeit für Fragen und
zur Diskussion. Der Eintritt zu
der Veranstaltung, die im
Rahmen der Vortragsreihe
„Pro psychische Gesundheit“
stattfindet, ist frei; eine An-
meldung ist nicht erforder-
lich. Weitere Informationen
sind unter ☎ 0 29 92/
6 01 47 35 erhältlich. Zum Ab-
schluss der Vortragsreihe wird
am 2. Dezember das Thema
„Alkoholabhängigkeit aufge-
griffen. Nähere Info gibt es im
Internet unter www.lwl-
wohnverbund-marsberg.de.

Hörer können abstimmen
„Do biste platt“ in der Kategorie Radiokunst eingereicht

Marsberg.
Der Bürgerfunk der Hoch-
sauerlandwelle auf den Fre-
quenzen von Radio Sauer-
land nimmt am Bürgerme-
dienpreis der Landesanstalt
für Medien NRW in Düssel-
dorf teil.

In der Kategorie Publikums-
preis entscheiden die Hörer
noch bis zum heutigen Sonn-
tag. Die Preisverleihung findet
dann am 5. Dezember statt.
Für die Kategorie Radiokunst

hat die Hochsauerlandwelle
„Dai Plattduitske Kristdaag
2013 imme Siuerlanne (Die
Plattdeutsche Weihnacht
2013 im Sauerland)“ einge-
reicht. Die von den „Marsber-
ger Geschichten – Schlüssel
zur Vergangenheit“ ausge-
richtete Weihnachtsausgabe
von „Do biste platt“ vom
25.12.2013 ging mit Sprechern
aus Marsberg, Brilon und Es-
lohe über den Äther. Platt-
deutsche Texte und die Mu-
sik, zum Teil „Made in Sauer-

land“, waren in die Rahmen-
handlung auf der Suche nach
dem Christkind eingebunden.

Wer abstimmen möchte,
kann dieses auf der Seite
www.buergermedien.de >
Bürgermedienpreis > zur Ab-
stimmung tun. Dort können
auch alle Beiträge in geschnit-
tener Form (ohne Musik) an-
gehört werden. Weitere Infor-
mationen und einen Sendeka-
lender gibt es auch auf der
Seite www.marsberger-ge-
schichten.de.

H. & A. Cosack, Tel.: 02937/96 9058

www.cosack-wild.de

Sauerländer Wildspezialitäten
Glösinger Str. 72, 59823 Arnsberg-Oeventrop

Montag bis Freitag von 10 bis 16 Uhr

Samstag von 10 bis 12.30 Uhr

Vorbestellungen für die Festtage jetzt möglich!

Wildfleisch -
äußerst schmackhaft,

gesund & einfach zuzubereiten.

• Hochsitze

• Jagdausstattung
• Holzzäune
• Holzspielgeräte
• Holzgartenmöbel
• Carports
• Holzlasuren/Farben
•           -Schrauben

Jetzt neu! Online-Shop

59872 Meschede • Bockum 30
Tel. 0 29 03 / 97 65 30

www.wi-wal-di.de

ist heute hauptsächlich als
Schutzpatron der Jagd be-
kannt, er ist aber ebenfalls Pa-
tron der Natur, der Kürschner
und Weiterer.

nem mächtigen Geweih. Als er
ihn erlegen wollte, bemerkte
Hubertus ein leuchtendes
Kreuz im Geweih und hörte
eine Stimme, die ihn zur Um-
kehr aufforderte.

Er kniete nieder und änder-
te fortan sein Leben. Hubertus
wurde Mönch und soll wohl-
tätig gewirkt haben. Im Jahr
705 wurde er zum Bischof er-
hoben. Der Heilige Hubertus

Die Verbindung zur Jagd
entstand nach folgender Le-
gende: Hubertus, der spätere
Bischof von Lüttich, führte
einst ein höfisches Leben.
Nach dem Tod seiner Frau bei
der Geburt des Sohnes soll er
sich in die Ardennenwälder
zurückgezogen und dort als
Einsiedler gelebt haben. Bei
seinen Streifzügen sah er ei-
nes Tages einen Hirsch mit ei-

Darauf beruht das Datum
des Hubertustages, der heute
auch als Namenstag gefeiert
wird. Die Zeit um den Huber-
tustag ist mit verschiedenen
Feierlichkeiten und Veran-
staltungen verbunden – von
den feierlichen Hubertusmes-
sen über spezielle Jagden bis
zu Hubertusritten und Jagd-
hornkonzerten der Bläser-
gruppen.

Hochsauerland.
Der Hubertustag wird in je-
dem Jahr am 3. November ge-
feiert. Er erinnert an den Hei-
ligen Hubertus, der verschie-
denen Beschreibungen nach
im Mittelalter lebte. Am 3.
November im Jahr 743 wur-
den seine Gebeine gehoben,
um sie, wie verschiedene
Quellen berichten, oberir-
disch zu begraben.

Heiliger Hubertus, Schutzpatron der Jagd
Hubertustag am 3. November ist Anlass für Messen und Jagdhornkonzerte

In der Legende des Heiligen Hubertus spielt der Hirsch eine
bedeutende Rolle. Foto: veneratio - Fotolia.com


